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Schützengräben und Stacheldraht

Eine Politikerin mit Verantwortung für sicherheitspolitische

Fragen hat mich gefragt, wie ich « Verteidigung»

definiere.

Ich erwiderte, dass ich «Verteidigung» als politische

Absicht verstehe, die Souveränität der Schweiz mit

allen Mitteln, auch mit dem Einsatz von Waffen,

behaupten zu wollen. Verteidigung sei aber keine

Kampfform und keine militärische Operation (mehr).

Objektschutz, Raumschutz und Raumsicherung seien

Elemente der Verteidigung. Das, was man im Zweiten

Weltkrieg als «Verteidigung» verstanden habe, sei der

Kampf der Verbundenen Waffen. Diesen könne man

je nach Bedrohungslage intensivieren.

Die Frau Regicrungsrätin unterstützte meine

Überlegungen und erklärte, sich unter «Verteidigung»

Schützengräben, mechanisierte Gegenschläge und

Stacheldrahthinderuissc vorgestellt zu haben.

In dieser Nummer versuchen wir, den Begriff
«Verteidigung» definieren zu lassen. Die Meinungen
verschiedener Experten sind nicht deckungsgleich. Für die

weitere Entwicklung der Schweizer Armee ist es aber

bedeutsam, den Begriff «Verteidigung» politisch

mehrheitsfällig zu prägen und dem Stimmbürger vertraut

zu machen.

Die Definition soll aber Resultat einer sicherheitspolitischen

Lagebeurteilung sein.

Im ASMZ-Jahrgang 2007 werden wir die

Bemühungen für die Sicherheit während der EURO
2008 darstellen. In 170 Ländern wird man im Rahmen

von Fernsehübertragungen die Massnahmen der

Schweiz beobachten und werten.

Wahrlich einegrossartige Herausforderung mit
strategischer Dimension!

Scchützenpanzer 2000
im Aktion. Foto: frb

Louis Geiger, Ghefredaktor
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